Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 24. 


Inhalt: Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Anhalt wegen Zahlung der Eiſenbahnabgabe von den auf 
Herzoglich Anhaltiſchem Gebiete belegenen Eiſenbahnen und Regelung des polizeilichen Aufſichtsrechtes 
über dieſe Eiſenbahnanlagen, S. 321. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Elze, S. 323. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 324. 


(Nr. 8876.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Anhalt wegen Zahlung der Eifenbahn. 
abgabe von den auf Herzoglich Anhaltiſchem Gebiete belegenen Eiſenbahnen 
und Regelung des polizeilichen Aufſichtsrechtes über dieſe Eiſenbahnanlagen. 
Vom 7. Dezember 1881. 


er. Majeſtät der König von Preußen und Seine Hoheit der Herzog von 
Anhalt haben zum Zweck einer Vereinbarung über eine anderweite Bemeſſung der 
Eiſenbahnabgabe von den auf Herzoglich Anhaltiſchem Gebiete belegenen Eiſen⸗ 
bahnen und anderweite Regelung des polizeilichen Aufſichtsrechtes über dieſe Eiſen⸗ 
bahnanlagen zu Bevollmächtigten ernannt, 
Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Geheimen Regierungsrath Dr. jur. Alfred von der 
Leyen und 
Allerhöchſtihren Geheimen Finanzrath Guſtav Schmidt; 
Seine Hoheit der Herzog von Anhalt: 
Höchſtihren Regierungspräſidenten Auguſt Oelze, 
welche unter Vorbehalt der landesherrlichen Ratifikation nachſtehenden Staats⸗ 
vertrag abgeſchloſſen haben: 
Artikel J. 
* 
Unter Abänderung des Artikels 12 des Staatsvertrages vom 30. Januar 
1864 wegen Erweiterung der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Preußen und Anhalt 
und der Miniſterialerklärung vom 23. Oktober 1877 wird der Antheil der dem 
Herzogthum Anhalt an der von den in Anhalt belegenen Bahnſtrecken des vor⸗ 
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maligen Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahnunternehmens nach dem Geſetze vom 
30. Mai 1853 (Preußiſche Gefek-Samml. S. 449) zu zahlenden Eiſenbahnabgabe 
vom Jahre 1879 ab auf den feſten Betrag von jährlich 25000 Mank geſetzt. 

Dieſer Betrag iſt alljährlich am 1. Juli nach Abſchluß des Betriebsjahres 
an die Herzoglich Anhaltiſche Regierung zu zahlen. 

$. 2. 

Dieſer feſte Betrag wird von der Königlich Preußiſchen Regierung fortgezahlt 
auch nach Uebergang des Eigenthums an der vormaligen Magdeburg-Halberſtädter 
Eiſenbahn auf den Staat, wogegen die Herzoglich Anhaltiſche Regierung dem 
Preußiſchen Staat gegenüber die Verpflichtungen beibehält, welche Dieſelbe in dem 
Staatsvertrage vom 30. Januar 1864 der Magdeburg-Halberſtädter Eifenbahn- 
geſellſchaft und im Artikel 8 des Vertrages vom 26. April 1839 der vormaligen 
Magdeburg - Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft gegenüber übernommen hat. 

$. 3. 

Sollte der Preußiſche Staat die Verwaltung und den Betrieb anderer im 
Herzogthum Anhalt belegener Privateiſenbahnen übernehmen, ſo iſt auch für dieſe 
ein feſter Betrag an die Herzoglich Anhaltiſche Regierung an Stelle der Eifen- 
bahnabgabe zu zahlen, deſſen Höhe dem durchſchnittlichen Betrage der in den 
letzten drei Jahren vor Uebergang der betreffenden Strecken in die Verwaltung 
und den Betrieb der Königlich Preußiſchen Staatsregierung gezahlten Eiſenbahn⸗ 
abgabe entſpricht. 


$. 4. 

Sollte die Königlich Preußiſche Staatsregierung mit Genehmigung der 
Herzoglich Anhaltiſchen Regierung auf Deren Gebiete weitere Eiſenbahnbauten aus⸗ 
führen, ſo verzichtet die Herzoglich Anhaltiſche Regierung auf die Zahlung einer 
Eiſenbahnabgabe von dieſen neuen Linien. 5 

Artikel II. 

Unter Abänderung des Artikels 4 des Vertrages vom 26. April 1839 
zwiſchen Preußen und Anhalt-Köthen wegen Regulirung der auf die Eiſenbahn 
zwiſchen Berlin und Köthen und zwiſchen Magdeburg und Leipzig bezüglichen 
Verhältniſſe und des Artikels 8 des Vertrages vom 30. Januar 1864 wegen 
Erweiterung der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Preußen und Anhalt wird hin⸗ 
ſichtlich der Regelung des polizeilichen Aufſichtsrechtes über die Anlage und den 
Betrieb der auf Herzoglich Anhaltiſchem Gebiete belegenen Strecken des vormaligen 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahnunternehmens Folgendes vereinbart: 


$. 1. 

Der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung bleibt vorbehalten, zur Handhabung 
des Ihr über die im Herzogthum belegenen vorbezeichneten Bahnſtrecken zu⸗ 
ſtehenden Hoheits- und Aufſichtsrechts einen beſtändigen Kommiſſarius zu beſtellen, 
welcher die Beziehungen zur Königlich Preußiſchen Eiſenbahnverwaltung in allen 
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denjenigen Fällen zu vertreten hat, welche nicht zum direkten gerichtlichen und 
polizeilichen Einſchreiten der Behörden geeignet ſind. 
SE 

Die Handhabung der Bahnpolizei auf den im Herzoglich Anhaltiſchen 
Gebiete belegenen vorbezeichneten Bahnſtrecken erfolgt durch die Königlich Preußiſchen 
Eiſenbahnbehörden und Beamten, welche auf Präſentation der Königlich Preußiſchen 
Betriebsverwaltung von den kompetenten Herzoglichen Behörden in Pflicht zu 
nehmen ſind. Die Handhabung der allgemeinen Sicherheitspolizei liegt hinſichtlich 
dieſer Bahnſtrecken den betreffenden Herzoglichen Organen ob. Dieſelben werden 
den Bahnpolizeibeamten auf deren Anſuchen bereitwillig Unterſtützung leiſten. 

Artikel III. 

Gegenwärtiger Vertrag ſoll zur landesherrlichen Genehmigung vorgelegt 
werden und die Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden thunlichſt bald erfolgen. 

Deſſen zu Urkund iſt gegenwärtiger Vertrag zweifach ausgefertigt, von den 
Bevollmächtigten unterſchrieben und mit deren Inſiegel verſehen worden. 

So geſchehen zu Berlin, den 7. Dezember 1881. 


(L. S.) Dr. jur. Alfr. von der Leyen. 
(. S.) Guſtav Schmidt. 
(L. S.) Auguſt Oelze. 


Vorſtehender Vertrag iſt ratiſtzirt worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 


(Nr. 8877.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Elze. Vom 13. Juni 1882. 


Auf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 

Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 

miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 

Grundbuch im $. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Elze gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Burgſtemmen, Elze, Heyerſum, Mahlerten, Mehle, Nord- 
ſtemmen 

am 15. Juli 1882 beginnen ſoll. 


Berlin, den 13. Juni 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


(Nr. 88768877.) 
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an 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) das Allerhöchſte Privilegium vom 17. April 1882 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Düſſeldorf im Betrage 
von 2 000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 22 S. 161/162, ausgegeben den 3. Juni 1882; 

2) das unterm 17. April 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Deich⸗ 
genoſſenſchaft Kerbshorſt im Deichverbande der rechtsſeitigen Nogatniederung, 
im Kreiſe Elbing, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig 
Nr. 23 S. 145 bis 147, ausgegeben den 10. Juni 1882; 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 23. April 1882 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Heiligenbeil im 
Betrage von 160 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg Nr. 20 S. 107 bis 109, ausgegeben den 18. Mai 1882; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. April 1882, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
theilweiſen Freilegung der Oppelnerſtraße, der Skalitzerſtraße, der 
Straße Nr. 8 vom Kronprinzenufer bis zur Spree, der Swinemünder⸗ 
ſtraße und der Brückenallee erforderlichen Grundſtücke „durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 21 
S. 202, ausgegeben den 26. Mai 1882, 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. April 1882, betreffend die Genehmigung 
eines zweiten Nachtrags zu dem revidirten Statute für die Verwaltung 
der provinzialſtändiſchen Brandverſicherungsanſtalt der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein vom 8. März 1876, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Schleswig Nr. 23 S. 211, ausgegeben den 27. Mai 1882; 

6) das unterm 28. April 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
genoſſenſchaft zu Riſſenthal im Kreiſe Merzig durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Trier Nr. 22 S. 159 bis 162, ausgegeben den 
2. Juni 1882; 

7) das unterm 28. April 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Schön⸗ 
horſter Deichgenoſſenſchaft im Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 22 S. 137 bis 140, ausgegeben 
den 3. Juni 1882. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


